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^ Zohann Baptist Uobler. Lehrer.

ksub-ksard bei Gberriet (St. Gallen).

Mitte April 1905 stand die Lehrerschaft des Bezirkes Oberrheintal am
frischen Grabeshügel dieses wackern, treuen Jugendbildners, der es wohl ver»
dient hat, daß ihm mit diesen Zeilen noch ein bescheidenes Kränzlein gewidmet
werde.

Geboren im Jahre 1850, fühlte der stille, ernste und fleißige Knabe schon

frühe den Beruf in sich, Lehrer zu werden und genoß dann die Ausbildung
hiezu im kantonalen Seminar Mariaberg. Im Jahre 1875 fand er Anstellung
in seinem Vaterorte und versah die Schule Hub-Hard mit Ausnahme von
1 '/- Jahren, in welcher Zeit er die Stelle Hinterforst bei Altstätten bekleidete,
bis zu seiner Resignation im vorletzten Herbste.

Dem Verewigten gebührt das Zeugnis eines tief-religiösen Mannes. Er
war gewissenhaft und exakt in all' seinen Funktionen, beseelt von Hingebung
und Treue zu seinem
Berufe, den Kindern
mit herzlicher Liebe

zugetan, mit uner»
müdlichem Eifer be>

sorgt für deren Bil»
dung und sittlich-
religiöse Erziehung.

Stets befolgte er
die schönen Grund-
sätze: „Ich habe Gottes
Stelle an meinen
Schulkindern zu ver-
treten; ich bin von
ihm gesandt und ihm
auch dafür verant-
wortlich; von ihm
habe ich auch einst
meinen Lohn zu er-
warten." Sich wohl
bewußt, daß zu einer

Lehrer Joh. Bapt. Kodier sei.

ersprießlichen, segens-
reichen Erziehung der
Kinder Eltern, Lehrer
und Seelsorger zu-
sammenwirken müssen,
stand er mit seinem

Pfarrer in Kobel-
wald in einem auf-
richtigenFreundschafts-
Verhältnisse. Dieser
brave Lehrer ohne
Falsch und Hehl
wurde auch anno 1901
von feite der Ge-
meinde mit der Feier
seines 25jährigen
Tienstjubiläums be-

ehrt. Vor 6 Jahren
erkrankte er an einer
heftigen Lungenent-
zündung; von da an

schien seine Gesundheit gebrochen. Mit der ihm eigenen Energie hielt er stand,
bis er schließlich im Herbst 1903 sich von dem ihm so lieben Wirkungsfelde
trennen mußte. Er widmete sich alsdann in der Hoffnung aus bessere Tage der

Landwirtschaft, erwarb hernach ein Handlungsgeschäft, indem er meinte „zur
Buchführung bin ich doch noch kräftig". Wirklich hatte es den Anschein, daß er
in dieser Tätigkeit wieder neu auflebe; doch es war nur ein letztes Aufflackern
seines erlöschenden Lebenslichtes.

So mußte er denn scheiden aus dem Kreise seiner Teuren, von einer treuen
Gattin und 3 lieben Kindern, als der Ruf des Herrn an ihn erging, um
wie wir hoffen, drüben mit Freuden zu ernten, was er hienieden mit Mühe
gesäet, gemäß der Verheißung: „Die, welche andere im Guten unterwiesen, werden
leuchten wie die Sterne des Himmels." 1i. 1. Lehrer U.
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